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Seite 157 Beispiel 3 

Definition der Funktion 
 
 
 
Definition der linken Ränder des betreffenden Intervalls 
 
 
Flächeninhalt der einzelnen Rechtecke 

 

Mit t erhält man eine Maske für die Summe, die 
entsprechend dem nebenstehenden Bildschirm ausgefüllt wird. 
Mit · wird die Summe exakt berechnet, 
 
 
 
mit /· wird eine dezimale Näherung berechnet. 
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Mit t erhält man eine Maske für das unbestimmte Integral, die 
entsprechend dem nebenstehenden Bildschirm ausgefüllt wird. 
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Seite 169 Beispiel 3 

Eine Graph-Applikation wird eingefügt und der Funktionsterm 
von  f  unter f1(x) eingegeben. 
 
Mit der b-Taste lässt sich der nebenstehende Bildschirm 
aufrufen und die grafische Berechnung des Integrals einleiten. 
 
 
 

 

Die untere und die obere Grenze des Integrals wird zunächst 
auf der x-Achse angeklickt. Dabei erhält man aber nicht immer 
die gewünschten Grenzen. 
Daher muss eventuell sowohl bei der unteren wie auch bei der 
oberen Grenze die x-Koordinate des Punktes verändert werden. 
Man wählt mit den Cursortasten den Punkt und lässt sich mit 
/b / 7:Koordinaten/Gleichungen  die Koordinaten 
zunächst anzeigen.  
Die x-Koordinaten der Punkte müssen auf 1 bzw. 5 gesetzt 
werden. Dazu klickt man zweimal auf die x-Koordinate und 
verändert sie entsprechend. 
Mit  c / 5:Einstellungen und Status / 2:Einstellungen  
/ 2:Graphs&Geometry Einstellungen kann man die 
Anzeigegenauigkeit des berechneten Integrals erhöhen. 

 
Fig. 1 

Berechnung des Integrals in einer Calculator-Applikation. 
Eine Maske zur Berechnung des Integrals erhält man mit t. 
 
 
 
 
 
Definition der Integralfunktion: 

 
Fig. 2/3 

 
f2(x) wird als g(x) definiert. Der Graph wird mit einer mittleren 
Strichstärke dargestellt. 

 
Fig. 4 
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Seite 172 Beispiel 1 

Rechnung von Aufgabenteil a) mit CAS 
 
 
 
 
 
 
Durch Verwendung der Betragsfunktion können Teile des 
Graphen, die unterhalb der x-Achse liegen, „nach oben 
geklappt“ werden, so dass die betreffenden Flächen oberhalb 
der x-Achse liegen. 

 

Bestimmung der Größe der Fläche in einer Graph-Applikation 
 
 
 

 

Zur Berechnung des Integrals kommt man mit  
b / 6:Graph analysieren / 7:Integral 
Untere und obere Grenze des Integrals werden zunächst mit 
den Cursortasten vorläufig gesetzt. 
Mit dem Kontextmenü der Punkte können dann die Koordinaten 
angezeigt werden und die x-Koordinaten entsprechend 
bearbeitet werden. 
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Seite 175 Beispiel 2 

Definition der beiden Funktionen und Bestimmung der Bereiche, 
in denen der Graph von f unterhalb des Graphen von g liegt. 

 

Berechnung der beiden Integrale unter Berücksichtigung des 
Vorzeichens. 
 
 
 
 
Drückt man /·, so wird bei der Berechung eine dezimale 
Näherung ausgegeben. 

 
Fig. 3 

Eingabe der beiden Funktionen in einer Graph-Applikation und 
Bestimmung der Schnittpunkte. 

 
Fig. 4 

Integration von 0 bis 3,5 über den Betrag der Differenzfunktion 

 
Fig. 5 

 


